
Abend Ausgabe

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unherechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Beim Kronprinzen von Bayern
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier den 22 April
Jm Anſchluſſe an unſere Fahrt zur Front vor Neuve Cha

pelle hatte uns Kriegsberichterſtatter im Großen Haupt
quartier der Kronprinz von Bayern zum Abendeſſen einge
laden Sein jetziges Kriegsquartier iſt ein reiches Bürger
haus in dem man jeder Wand anſieht daß an Gelde nicht
geſpart worden iſt Dennoch iſt der Eindruck der überladenen
Räume drückend und unbequem Dieſem Empfinden gab auch
der Kronprinz ſelbſt Ausdruck als er uns in den hohen und
prunkenden Speiſergum geleitete Er ſtellte feſt wie wenig
wir Deutſchen jetzt bei dem Beſuche des franzöſiſchen Oſtens
von dem überlegenen Geſchmack der Franzoſen bemerken der
bei uns eine allgemein geglaubte Legende geweſen iſt Dieſes
Haus hier ſei immer noch beſſer als viele ſeiner Art aber es
ſei doch eine Miſchung von Geſchmackvollem und Unerträg
lichem in welcher das Scheußliche überwiege Nur ganz ſelten
habe er während ſeines langen Kriegsweges durch Frankreich
das eine oder andere alte Schloß geſehen welches Anſpruch
darauf machen konnte den geſchichtlichen Ruf des franzöſiſchen
Geſchmackes zu wahren Das ſchönſte hier ſei die Landſchaft
und ſeien die alten Gärten Sie würden noch ſchöner ſein
wenn die Gegend nicht ſo nebelig wäre

Wir hatten an dieſem Tage gefangene Jnder angetroffen
und einer unſerer Kollegen Prof hatte den deutſchen
Kronprinzen auf der Reiſe nach Jndien begleitet Das brachte
die Unterhaltung auf das jetzt uns ſo fern gewordene Wun
derland welches bekanntlich der Kronprinz von Bayern durch
eigene eingehende Reiſen kennt welche ihn bis hinauf zum
Klayberpaſſe geführt haben Uebereinſtimmend mit den An
ſichten aller Kenner des Landes ſchätzt auch der Kronprinz von
Bayern die Rückwirkung des Weltkrieges auf die dortigen
Verhältniſſe als ſehr bedeutend ein warnt aber vor allen
voreiligen Erwartungen

Mit einer außerordentlichen Anteilnahme die ſelbſtver
ſtändlich unſerem Berufe gegenüber dem deutſchen Volke galt
ließ ſich der Kronprinz über unſere Erfahrungen in den neun
Monaten unſerer Kriegsberichterſtattung Mitteilung machen
Es freute ihn daß entſprechend der rückhaltloſen Offenheit
mit der unſer Nachrichtendienſt die Leute in der Heimat
unterrichtet unſer Großer Generalſtab auch den Kriegbericht
erſtattern eine faſt unbeſchränkte Bewegungsfreiheit und die
Möglichkeit eingeräumt hat mit völliger Unvoreingenommen
heit Augenzeugen der wirklichen Vorgänge zu werden Darin
ſteht bekanntlich Deutſchland einzig unter den kriegführenden
Mächten da während namentlich in England die Kritik nei
diſch auf unſere Kriegsberichterſtattung als ein Muſter für
die eigene kläglich verſagende hinweiſt Jn gleichem Maße
intereſſierte ſich der Kronprinz von Bayern auch für die Arbeit
des Kriegsphotographen von dem er ſich eingehender Bericht
erſtatten ließ Er ſelbſt hat ſich wie er uns mitteilte wäh
rend des Krieges eine Reihe von Aufzeichnungen über die
ihm am nächſten ſtehenden Ereigniſſe gemacht ſo z B über
die intereſſanten Vorgänge der Einnahme von Lille durch
ſächſiſche Truppen Mit einem weiten geſchichtlichen Ausblicke
unterſtrich der Kronprinz dann die Tatſache daß dieſer Krieg
uns großen Teiles zur Wiedergewinnung derjenigen Gebiets
teile geführt hat die dem deutſchen Machtbereiche in den
Zeiten der ſchlimmſten deutſchen Schwäche und Uneinigkeit
durch das zu ſeiner höchſten Kraftentfaltung unter Lud
wig XIV geeinigte Frankreich entriſſen worden ſind Dabei
erzählte er daß einer ſeiner Vorfahren auf einer Wanderung
durch Frankreich in jener Zeit Aufzeichnungen gemacht habe
welche ſo gut beobachtet ſeien daß ſie heute noch als Finger
zeige dienen könnten

Wir befanden uns in jenem Teile Flanderns wo heute
noch die alte flämiſche Sprache nicht vergeſſen iſt und der erſt
durch die Raubkriege des Sonnenkönigs zu Frankreich ge
ſchlagen worden iſt Der Kronprinz teilte uns ſeine Beob
achtungen über die Bevölkerung mit Lille mit ſeiner zum
Teil großſtädtiſch ungezogenen Bevölkerung dürfe nicht ohne
weiteres als Beiſpiel gelten Schon früh hätten ſich in dieſer
Stadt franzöſiſche Einflüſſe geltend gemacht wie er ſelbſt neu
lich erſt feſtgeſtellt habe als ihm beim Durchleſen einer alten
Schöffenliſte der Stadt die zahlreichen franzöſiſchen Namen
die zwiſchen den flämiſchen ſtanden aufgefallen ſeien Da
gegen ſei der Bauer auf den Dörfern in Franzöſiſch Flandern
J ſeiner Arbeitſamkeit ſeinem Ordnungsſinne und ſeiner
Sauberkeit ganz unfranzöſiſch und noch ein rechter Fläme
Wenn man durch eines dieſer Dörfer komme denke man bei
den blonden Zöpfen der Mädchen und ihren geſchmeidigen Be
wegungen zuerſt gar nicht daran in Frankreich zu ſein bis
man die Bewohner franzöſiſch reden höre

Die Begabung zu ſolchen Beobachtungen findet man faſt
ausſchließlich bei Menſchen deren Blick durch weite Reiſen ge
ſchärft iſt Der Kronprinz beſtätigte denn auch daß er ſehr
froh ſei ſo weit in der Welt herumgekommen zu ſein Noch
ſtolzer aber ſei er darauf mit wie geringen Mitteln er das
in ſeiner Jugend geleiſtet habe

Das Geſpräch kam auf die wiederholten Beſuche feindlicher
Flieger über Lille welche uns kaum Schaden zugefügt haben
von der Bevölkerung jedoch ſehr peinlich empfunden worden
ſind Der Kronprinz ſchilderte uns gut gelaunt das Bombar
dement welches die franzöſiſchen Flieger gegen ein Privat
telephongerüſt gerichtet haben das auf einem Kirchendache
ſtand Wahrſcheinlich hielten ſie es für eine militäriſche An
lage und richteten dabei in der Kirche beträchtlichen Sach
ſchaden an Nach dem Kriege werden die Franzoſen natür
lich behaupten daß wir den Schaden angerichtet haben
Mitten im Winter bat der Blitz in eine Kirche von Lille ge
ſchlagen Jch bin überzeugt daß man den angerichteten

en auf das Konto der deutſchen Barbaren ſchreiben
wird
Als an der Hand eines franzöſiſchen Zeitungsausſchnittes

die Friedensprophezeiungen jener Leute erörtert wurden die
den Tag des Friedensſchluſſes auf die Stunde genau voraus
zuſagen wiſſen bemerkte der Kronprinz mitleidig man ſolle
nicht ſo grauſam ſein die während des Krieges vielfach aus
gebrochene Männerhyſterie zu ernſt zu nehmen Man ſei doch
früher gegen die Weiberhyſterie deren vielleicht geſchichtlichſter
Fall die berühmten Nachkommenſhaftshoffnungen der Draga
Maſchin geweſen ſeien auch nachſichtiger geweſen Schickſale

Mitteldeutsche Ppivat Ban

aus Kaffeetaſſen Sternen und anderen ſchönen Sachen zu
leſen das ſei ein ſo alter Sport des Menſchengeſchlechtes daß
man ihn nicht ſtören ſolle Die Vernünftigen wüßten ohne
dies daß unſer Sieg unſer Schickſal ſei Wenn wir den letzten
unſerer S in die Knie gezwungen hätten dann ſei es
Zeit Friedensprophezeiungen von ſich zu geben und dann
werde er ſich freuen ein Wort zu Deutſchlands neuer Zukunft

mitzuſprechen
Längſt war die Tafel aufgehoben Wir ſtanden in zwang

loſen Gruppen und nippten von köſtlichem ſchweren Münchener
Bier Jch erzählte dem Kronprinzen von einem ſehr wert
vollen Röhlblatte welches ich tags zuvor bei einem Liller
Antiquar geſehen hatte in deſſen Beſitz es aus den Beſtänden
der alten Arenbergiſchen Sammlung gelangt war Es ſtellt
die berühmte Belagerung von Namur im Jahre 1695 dar
welche mit der Uebergabe der Stadt an den Herzog von Bayern
endigte Der Kronprinz kannte das Blatt für welches der
Händler einen Phantaſiepreis forderte ebenfalls und zwar
ſehr genau und mit der Freude des Sammlers ſtellte er feſt
daß er es bereits um 100 Franken billiger hätte erwerben
können als es mir angeboten war Das Geſpräch wendete
ſich noch einer Reihe von ſehr verſchiedenen Gegenſtänden zu
über die alten Fayencen des franzöſiſchen Nordens und ihre
Schönheiten wußte der Kronprinz ebenſogut Beſcheid wie über
die Fragen der neuzeitlichen Städtebaukunſt Vom Hamburger
Hafen rühmte er die Schönheit die in ſeiner Zweckmäßigkeit
lieges Jmmer wieder aber leuchtete bei der Beſprechung der
Ereigniſſe dieſes Krieges der hohe Stolz auf die Leiſtungen
ſeiner Truppen durch namentlich auch auf das zähe Durch
halten bei Neuve Chapelle welches der Kronprinz in gerechter
Würdigung als eine der größten Taten dieſes Krieges be
zeichnet

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Gerichtksverhandlungen

Strafkammer
Halle den 30 April

Zu viel Mehl verbacken
Die Bäckermeiſtersfrau Tretner aus Merſeburg die ſeit

Auguſt da ihr Mann eingezogen iſt die Bäckerei ihres Gatten
leitet hatte erheblich mehr Mehl verbacken als ihr zuſtand Der
Staatsanwalt beantragte 30 Mark Geldſtrafe Das Gericht ging
über dieſen Antrag hinaus und erkannte auf 40 Mark Geld
ſtrafe da jetzt die Beſtimmungen jedem zugänglich ſein müßten
Würde die Angeklagte ſich aber nochmals ſtrafbar machen dann
müßten bedeutend härtere Strafen Platz greifen

Zu viel Mehl verkauft und keine Veränderungsangaben ausgefüllt
Die Kaufmannsfrau Heinze aus Schkeuditz hatte ihren kranken

Mann im Geſchäft vertreten Sie verkaufte einen halben Zentner
Mehl zuviel und verſäumte es dreimal Veränderungsangaben zu
machen Sie behauptet daß ſie die fraglichen Beſtimmungen nicht
geleſen habe und erſt der Zufall ihr ein derartiges Blatt in die
Hände ſpielte Das Gericht ließ noch einmal Milde walten und
verurteilte die Frau dem Antrage des Staatsanwalts gemäß
zu 55 Mark GEeldſtraf e

Der neue Mordprozeß gegen die Witwe
Hamm

Elberfeld 30 April
Jn dem erneuten Mordprozeß gegen die Witwe Hamm

wegen Beihilfe zur Ermordung ihres Mannes wird die Ver
handlung erſt heute früh wieder aufgenommen werden nach
dem die Angeklagte am Schluß der letzten Sitzung eine Herz
affektion erlitten hatte die zur Ausſetzung der weiteren Ver

Jnzwiſchen ſind noch mehrere Zeugen gehandlung führte
laden worden ſo daß ſich der Prozeß bis in die nächſte Woche
hinausziehen dürfte Aus der letzten Verhandlung tragen
wir als intereſſant noch nach Nach der Darſtellung des als
Zeugen vernommenen Kriminalkommiſſars Kutzi hat ſich
der Mord wie folgt abgeſpielt

Der Täter
hat zunächſt unten im Hauſe alles durchſucht und dann ein
Stück Brot zum Mitnehmen auf die Fenſterbank gelegt Hier
auf iſt er nach oben gegangen hat aus den Kleidern Hamms
die Uhr genommen und iſt da ihm das noch zu wenig ſchien
in das Zimmer gegangen in dem Hamm ſchlief Jn dieſem
Moment iſt

Hamm offenbar erwacht

und es kam zwiſchen ihm und dem Täter zu einem leichten
Handgemenge in deſſen Verlauf Hamm einen leichten Schlag
über die Stirn erhielt Nachdem er ſich von der leichten Be
täubung erholt hatte eilte er zu der Truhe in der er ſein
Geld verwahrte um nachzuſehen ob und was geſtohlen worden
ſei Die Blutstropfen auf der Truhe rühren offenbar von der
leichten Kopfwunde her Jnzwiſchen iſt der Täter im Neben
zimmer geweſen und hat dort herumgeſucht Als Hamm das
Geräuſch hörte betrat er das Zimmer und

ſtürzte ſich auf den Täter
Hier erhielt er dann den tödlichen Stich unter den Arm Der
Mörder nahm dann das Stück Brot an ſich und ſprang durch
das Fenſter Unterwegs warf er das Brot wieder weg da
in Hamms Hauſe Licht am Fenſter erſchien und er es für rat
ſam fand möglichſt ſchnell ſich zu entfernen Der Zeuge
glaubt daß es ſich um die Tat eines Landſtreichers handle
doch könne auch der Einbrecher Jmkamp in Frage kommen
Der Zeuge Schülter hat früher uneidlich bekundet daß er
in der Mordnacht durch Rufe und Schreien geweckt worden
ſei Er ſei in das Zimmer Hamms geeilt und habe dort Frau
Hamm geſehen die neben ihrem leblos im Bett liegenden
Mann ſtand Sie habe ängſtlich gefragt Gib mir doch ein
klein bißchen Antwort ob du noch lebſt du wirſt doch nicht
ſchon tot ſein Unter den Leumundszeugen für die Ange
klagte ſtellte Pfarrer Pilgram der Frau ein ſehr

günſtiges Zeugnis
aus Sie ſei ruhig und geduldig und habe über ihre Kräfte
gearbeitet Dafür ſei ſie von ihrem Manne oft mißhandelt
worden Der Zeuge hat die Angeklagte nach ihrex Verurtei
lung im Zuchthaus beſucht und ſie ganz ruhig gefunden Er

2 Beiblatt zu Nr 202 der Saale Zeitung

Aktiengesellsohaft
9 PVikiale Halle g S

n

t

J 8

Sonnabend 1 Mai 1915

redete ihr ins Gewiſſen ſie möchte ſich ihm anvertrauen wenn
ſie etwas von der Tat wiſſe Die Frau habe aber immer nur
beteuert daß ſie unſchuldig ſei und daß ſie hoffe ihre Unſchuld
werde bald an den Tag kommen Auch andere Leumunds
d herten ſich in ähnlich günſtigem Sinne über die An
geklagte

ch J

Eine Anklage wegen Menſchenraubes
Saarbrücken 30 April

Eine ganze tolle Räubergeſchichte erzählte vor dem hieſigen
Schwurgericht der Bergmann Kreutzzer der von ſeinem
Vetter dem Bergmann Erpel in die franzöſiſche Fremden
legion verſchleppt worden ſein will Gegen Letztgenannten
wurde daher Anklage wegen Menſchenraubes erhoben
Kreutzer der jetzt Kriegsfreiwilliger iſt behauptet im Auguſt
1913 von dem Angeklagten der ſich ihm als Vetter vorſtellte
zu einer Reiſe zu einem Onkel aufgefordert worden zu ſein
Jn der Eiſenbahn habe ihm der Angeklagte einen Schnap
zu trinken gegeben worauf er einſchlief Als er aufwachte
habe er zwei franzöſiſche Gendarmen neben ſich geſehen und

Von
Marſeille nach Marokko transportiert worden

als man ausſtieg habe man ſich in Verdun befunden
dort ſei er ük
Unterwegs habe er Graufamkeiten aller Art über ſich ergehen
laſſen mü da er den Anwerbungsſchein nicht unterſchreiben
wollte Schließlich ſei es ihm geglückt auf einem deutſchen
Dampfer zu entfliehen der ihn in Stettin landete Auf alle
Vorhalte blieb Kreutzer dabei daß ſeine Darſtellung wahr ſei
Der Angeklagte dagegen beſtritt entſchieden ſich als Menſchen
räuber betätigt zu haben und erklärte die ganze Erzählung
des Zeugen als Phantaſie Feſtgeſtellt iſt daß der Zeuge in
der Fremdenlegion gedient hat und ſchließlich auf einem deut
ſchen Dampfer in Stettin ankam Ueber ſeine Schilderung
der Zuſtände in der Fremdenlegion wurde ein Sachverſtän
diger ein Kaufmann aus Hannover der es in der Legion
zum Unteroffizier gebracht hatte vernommen Er bezeichnete
die Erzählungen des Zeugen als im ganzen zutreffend
manches aber entſchieden als übertrieben Ein mediziniſcher
Sachverſtändiger erklärte es ſei theoretiſch wohl möglich einen
Menſchen durch Eingeben einer Flüſſigkeit zu betäuben aber
die praktiſche Durchführung ſei ihm unklar Da verſchiedene
Leumundszeugen dem Angeklagten zudem ein gutes Zeugnis
ausſtellten hielten die Geſchworenen die Angaben des Zeugen
für unwahr und verneinten die Schuldfragen ſo daß der An
geklagte freigeſprochen wurde
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Imkliche Bekanntmachungen

Zwangsverſteigerung
um Zwecke der u der Gemeinſchaft ſollenZum Z am 3 Juli 1915 vormittags g Uhr

an der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 Zimmer 45 verſteigert werden die im Grund
buche von Halle Band 58 Blatt 2117 eingetragene
17 April 1915 dem Tage der Eintragung des erſteigerungsverm Frau
Dekorationsmaler e d Arhen Julie geb T Zä W
Friedrich Wilhelm getragenen ſtücke lArie 12 P 873 55 von 4 ar 30 qm fährl Rutzungswert 1110
2 Spitze 19 Kartenblatt 12 Parzelle 874 56 und 87555 von 1 ar 92 qm
jährlich Nutzungswert 250 A

Halle a den 27 April 1915
Königliches Amsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Die gemäß Verfügung des Kriegsminiſteriums für die noch

nicht zum Waffendienſt einberufenen und die wieder entlaſſenen
eder beurlaubten Mann alren in dieſem Frühjahr r
Kontrollverſammlungen finden im Landwehrbezirk Halle a S wie
folgt ſtatt

Für den Stadtkreis Halle a S im Wintergarten Magde
burger Straße 66

Am 3 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für alle gedienten Mann
ſchaften der Reſerve Landwehr 1 Aufgebots und des Landſturms
der Provinzial Jnfanterie ſowie des Landſturms der GardeJn
fanterie Garde Jäger und Provinzial Jäger

Am 4 Mai 1815 nachmittags 5 Uhr für alle gedienten Mann
ſchaften der Landwehr 2 Aufgebots und die zur Disvpoſition der
Erſatzbehörden entlaſſenen Leute der Provinzial Jnfanterie

Am 5 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für alle gedienten Mann
ſchaften der Reſerve Land und Seewehr 1 und 2 Aufgebots des
Landſturms und die zur Disvpoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen
Leute der Spezialwaffen mit Ausnahme des Landſturms der
Garde Jnfanterie Garde Jäger und Provinzial Jäger Zu den
Spezialwaffen gehören alle nicht bei der Provinzial Jnfanterie
gedienten Perſonen

Am 6 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für die Erſatzreſerviſten
ſämtlicher Jahresklaſſen und Waffen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K

Am 7 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für die Erſatzreſerviſten
ſämtlicher Jahresklaſſen und Waffen mit den Anfangsbuchſtaben
I bis Z

A Für die ausgehobenen nicht gedienten Landſturmpflich
tigen aus dem Stadtbezirk Halle a S im Exerzierhaus der Ka
ſerne II am Roßplatz
Am 19 Mai 1915 vormittags 8 Uhr für die Geburtsjahr

gänge 1895 bis 1888
Am 10 Mai 1915 vormittags 10 Uhr für die Geburtsjahr

gänge 1887 bis 1883
Am 10 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für die Geburtsjahr

wänge 1882 bis 1880
Am 11 Mai 1915 vormittags s Uhr für den Geburtsjahr

gang 1873

Am 11
gang 1878

Am 11 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für den Geburtsjahr
gang 1877

Am 12 Mai 1915 vormittags 8 Uhr für den Geburtsjahr
gang 1876

Für die bereits dem aktiven Heere angehörenden Perſonen

Mai 1915 vormittags 10 Uhr für den Geburtsjahr

die ſei es wegen Krankheit zur Erholung ſofern marſchfähig
oder aus anderen Gründen ſich im Stadtbezirk Halle a S auf
Uriendb befinden am 12 Mai 1915 vormittags 10 Uhr ebenfalls
im Exrerzierhaus der Kaſerne II am Roßplatz

Jm Saalkreiſe für alle gedienten Mannſchaften der Re
ſerve Land und Seewehr 1 und 2 Aufgebots und des Land
ſturms aller Waffen die Erſatzreſerviſten aller Waffen die zur
Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Leute aller Wafſen
und die gausgehobenen nicht gedienten Landſturmpflichtigen der
Geburtsijahrgänge 1895 bis 1876 ſowie für die bereits dem aktiven
Heere angehörenden Perſonen die ſei es wegen Krankheit zur
Erholung ſofern marſchfähig oder aus anderen Gründen ſich
auf Urlaub befinden auf nachſtehenden Kontrollplätzen

Nauendorf Saalkreis Gaſthof von Hergeſelle
Am 15 Mai 1915 nachmittags 12 2 Uhr aus den Ortſchaften

Beiderſee Dachritz Dobis Döſſel Deutleben Vöblitz Frößnitz
Gimritz b Wettin Görbitz Groitzſch b Teicha Kroſigk Kalten
mark Löbejün Lehndorf Lettewitz Löbnitz a Merbitz
Mücheln b Wettin Möderau Merkewitz Nauendorf a Neutz
Nehlitz Prieſter Petersberg Raunitz Räthern Schlettau bei
Löbejün Sylbitz Trebitz a Teicha Wallwitz Weſtewitz Wies
kau und Wettin

b Könnern Gaſthof zum Ring
Am 15 Mai 1915 nachmittags 3,30 Uhr aus den Ortſchaften

Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Cuſtrena Dalena Domnitz
Dornitz Garſena Golbitz Hohenedlau Könnern Kirchedlau
Lebendorf Löbnitz a Linde Mitteledlau Mödewitz Mucrenag
Poplitz Rothenburg Sieglitz Trebitz b Trebnitz und Unter
peißen

c Halle a Wintergarten Magdeburger Straße 66
Am 17 Mai 1915 vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften

Böllberg Brachwitz Dölau Friedrichsſchwerz Granau Gutenberg
Lettin Lieskau Morl Nietleben Sennewitz Seeben Schiepzig
Wörmlitz und Zſcherben

Am 17 Mai 1915 vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften
Brachſtedt Braſchwitz Büſchdorf Burg b Benndorf b Gröbers
Bennewitz Capellenende Canena Dammendorf Diemitz Eis
mannsdorf Gödewitz Gröbers Gottenz Hohen Harsdorf Hohen
thurm Jnwenden Kleinkugek Großkugel Mötzlich Niemberg Os
münde Oppin Oppin Freiheit Pranitz Plößnitz Peißen Ober
waſchwitz Rofenfeld Rabatz Reideburg Schwerz Spickendorf
Stichelsdorf Sagisdorf Schönnewitz Schwoitzſch Tornau Unter
iaſchwitz Wurp und Zöberitz

d Ammendorf Gaſthof zum Adler
Am 18 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr aus den Ortſchaften

immendorf Beeſen Burg i Aue Bruckdorf Döllnitz Dieskau
Lochau Planena Pritſchöna Oſendorf Radewell Weſenitz und
Zwintſchöng

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen
Zur Kontrollverſammlung haben zu erſcheinen außer den vor
ſtehend bei den einzelnen Kontrollplätzen aufgeführten Mann
ſchaften auch die Militärinvaliden und Militärrentenempfänger
sugleich mit ihren Jahresklaſſen und Waffengattungen ſofern ſie
nicht als dauernd garniſondienſtunföhig dauernd ganzinvalide
eder dauernd untauglich anerkannt ſind ferner die dauernd halb
invaliden und die dauernd felddienſtunfähigen ſowie die als zeitig
eld oder garniſondienſtunfähig bezeichneten und die zurückge
ellten oder als unabkömmlich anerkannten Mannſchaften ſofern
ſie nicht von ihrer vorgeſetzten Behörde die Zuſicherung erhalten
haben 2a3 ſte von der Teilnahme an der diesjährigen Kontroll
vwergumlung ausdrücklich vom Bezirkskommando befreit worden
ſind

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben jeder
a lichtige iſt vielmehr infolge dieſer kanntmachung ver

pflichtet Au Kontrollverſammlung zu erſcheinen
Zuwwätkommen zu einer Kontrollverſammlung unentſchuldig

u

des Ausblahhen oder Geſtellung auf einem anderen Kontrollplatg

J oder zu einer anderen Zeit als befohlen wird nach den Kriegs
b t Bei den Kontrollverſammlungen ſind die Milin Ekſlcreſerkertſe Landſturmſcheine und Urlaubspäſſe

enWer dieſe Ausweiſe nicht zur Stelle hat wird beſtraft Eine
ng von der Kontrollverſammlung findet nicht ſtatt Auf

die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungsveränderungen
bei dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel wird hingewieſen Die im
Frieden gefundene Abmeldung auf Reiſen entbindet nicht von
der Teilnahme an der jetzt befohlenen Kontrollverſammlung

Halle a den 20 April 1915
Königliches Bezirkskommando

Bekanntmachung
den unausgebildeten Landſturm betreffend

Es wird wiederholt darauf hingewieſen daß die unausge
bildeten Landſturmpflichtigen nach erfolgtem Aufruf während der
Dauer des Krieges den militäriſchen Melde und Kontrollvor
ſchriften unterliegen und demnach verpflichtet ſind jede Wohnungs
veränderung anzuzeigen insbeſondere beim Wechſel des Aufent
haltsortes ſich am bisherigen Aufenthaltsorte von der Landſturm
rolle ab und im neuen Aufenthaltsorte zu derſelben ſofort wieder
anzumelden

Unterlaſſung der Meldung hat Beſtrafung zur Folge
Die nicht gemuſterten unausgebildeten Landſturmpflich

igen haben die Meldungen im Polizeidienſtgebäude Dreyhaupt
ſtraße 6 II Zimmer 66 zu bewirken Für diejenigen die bei den
Landſturmmuſterungen für tauglich befunden worden ſind Ent
ſcheidung Jnf uſw Landſturm mit Waffe und Landſturm ohne

ffe Arbeitsdienſt iſt das Königliche Bezirkskommando
Deſſauerſtr Nr 69 die zuſtändige Meldeſtelle Bekannt
machung vom 15 Februar 1915

Halle den 26 April 1915
Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle

Bekanntmachung
Unter dem Klauenvieh in den Stallungen der Firma Berthold

Cotte hier Delitzſcher Straße 6 iſt die Maul und Klauenſeuche
feſtgeſtellt worden

Der verſeuchte Grundſtücksteil bildet einen Sperrbezirk
Für den Sperrbezirk gelten die Vorſchriften der viehſeuchen

polizeilichen Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten in
Merſeburg vom 5 Mai 1914

Halle den 29 April 1915
Die Polizeiverwaltung

n e n a r r fSparſame Hausfrauen
verwenden jetzt in ihrem Haushalt am zweckmäßigſten
die ſich in Güte immer gleichbleibende ausgetrock

nete knochenharte und vollwichtige

all zu haben

Die Preiſe ſind bis auf weiteres folgende

Bravoſeife 1 weiß pro pfund 80 pfg
Bravoſeife 2 hellgelb pro Pfund 76 pfg
BGrapoſeife 3 rotgelb pro pfund 70 pfg

Die Seife iſt wieder vorrätig und über

Joh Fr Weber Braunſchweig

e e e

J orden Uhren und Goldwaren ets
Fisernes Kreuz sowie and Bänden

Eiserne Kreuze Original wie es
verliehen wird sowie in klein Größen

aus den Schlaf kommt jeder welcher

Uhrmacher
unt Leipzigerstr

sich meiner wirklich guten
W e cker bedient Tavehenuhren 2
Miſitär Wecker n Wecker eZur Schonung der eigenen guten rDamen u Herren Uhren

k hl Leuc epung onae Armee Uhren veu Gold u Silderwaren
Billige Armband Uhren unt Garantie 4Moderne Wand u Standuhren Gustav Unlig

Sonntags geöffnet von T Uhr vorm

4 Unterrieht J
Lewin s

Lohranstalt für moderne Handelswissensohaften

Steinweg 45

Unterricht in allen Handeis
fächern und Sprachen

Eintritt täglich
Auskunft und Prospekt kostenlos

Telephon 1345

Tages und AHbendkurse

S

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der

Maul und Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe in Nürnberg am
26 d Mts

Salle den 28 April 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder

Kinder ſo daß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung ge
zahlt werden muß
1 Schloſſer Willy Aehle geboren am 20 Februar 1875 in Halle
2 Maurerpolier Albert Bielig geboren am 7 Auguſt 1881 in

Gröbers
3 Kurt Gedat geboren am 15 Februar 1886 in Halle
4 Hufſchmied Karl Hienſch geboxen am 14 Juli 1883 in Halle

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes der Ge
nten

Salle den 27 April 1915
nan

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Unter dem Pferdebeſtande der Witwe Kremmer Pferde

handlung in Merſeburg Halleſcheſtr Nr 10/12 iſt der Ausbruch
der Bruſtſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt

HSalle den 30 April 1915
Die Polizeiverwaltung

4 Kauſgesuehe V
m J

Guterh Schuhw erren Dam u Kind
Kl Wäſche 2e k Cl Gressler Adolfſt 1
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c

Seit Jahren
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ſowie ganSchuhwerh uclnfe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
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